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Die ANSCHÜTZ SOFT-Grip-Schäfte verbinden die hervorragenden, schwingungsdämpfenden und  
rückstossabsorbierenden Eigenschaften eines natürlich gewachsenen Holzschaftes mit den pflege-
leichten und witterungsbeständigen Eigenschaften eines Kunststoffschaftes. Die ANSCHÜTZ  
SOFT-Grip-Schäfte bringen ihre Stärke speziell  
bei regnerischer Witterung zur Geltung, da  
sie bei Feuchtigkeit noch griffiger werden.

Max Götzfried – Jäger seit 1990, Rechtsanwalt und Autor
Seine Schwarzwildgesamtstrecke übersteigt die 1000er-Marke. Über 400 Sauen in den letzten vier Jahren, 
davon über 60 Prozent auf der Pirsch. In Hessen als Ackersecurity in elf Revieren quasi freie Hand.

Max Götzfried führt das Modell 1780 D FL Nuss im Lochschaft.

Lesen Sie hierzu 
den Praxisbericht 

von Max Götzfried.

„Endlich ein klassischer Repetierer ohne Schnick-Schnack, der auch hält was er verspricht. 
Alles was möglich, doch nicht mehr als nötig – präzise, sicher, zuverlässig und führig.“

Wieder auf Saujagd in Pakistan, Februar 2012

Anschütz Soft-Grip-Beschichtung

Max Götzfried
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J.G. ANSCHÜTZ GmbH & Co. KG
Jagd- und Sportwaffenfabrik
www.anschuetz-hunting.com

„...es war verblüffend, mit welcher Präzision selbst die heiß geschossenen Läufe noch trafen.  
So etwas habe ich noch nie gesehen. Die kalten Läufe trafen fast unglaublich Loch an Loch  
auf der Scheibe. Tolle Waffen für den täglichen Einsatz und im Handling traumhaft sicher.“

Manfred Siefriedt, Landesvorsitzender Jagdaufseherverband Baden-Württemberg e.V.

Anschütz - getestet und empfohlen!
Getestet wurden die Jagdrepetierer Modell 
1780 (Kal. .308 Win., .30-06, 8x57 IS und 
9,3x62), Modell 1770 (Kal. .223 Rem.) 
und Modell 1517 (Kal. .17 HMR)

Jagdaufseherverband Baden-Württemberg e.V. 
empfiehlt ANSCHÜTZ
Die Schussleistung, die individuell einstellbaren Abzüge, 
das Handling und das Gesamtpaket aus verschiedenen 
Kalibern, Schaftformen mit z.T. neuartiger SOFT-Grip 
Oberfläche und vielfältigen Zieloptiken, hat die  
Jagdaufseher aus Baden-Württemberg überzeugt.

Erleben Sie ANSCHÜTZ in „grossen“ Kalibern.
Kal. .308 Win. | .30-06 | 8x57 IS | 9,3x62
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Liebe Jägerinnen und Jäger, 
 
Sie erhalten unseren Vereinsanzeiger 2013 in weiter verbesserter 
Gestaltung. Dafür zunächst ein aufrichtiger Waidmannsdank an 
unsere beiden Redakteure und an unsere Anzeigenpartner! 
Diese Ausgabe senden wir erstmals auch an alle Mitglieder des neu 
gegründeten „Freundeskreises der Ulmer und Neu-Ulmer Jäger-
vereinigungen“, die wir hiermit herzlich begrüßen! Näheres zum 
Freundeskreis finden Sie in diesem Heft. 
Im Veranstaltungsprogramm 2013 sollte wieder für jeden etwas 
dabei sein, schauen Sie rein! Ohne eine einzelne Veranstaltung 
herauszuheben, sind doch wieder einige Besonderheiten dabei. Der Vereinsanzeiger sollte 
daher Ihr Begleiter durch das vor uns liegende Jahr sein. Nicht nur die jüngere Generation 
nützt hierfür zunehmend auch das Internet, denn auf unserer neu gestalteten Internetseite 
finden Sie ebenfalls stets aktuell alles Wichtige rund um unsere Kreisgruppe! Waidmanns-
dank hierfür an unsere beiden Internet-Beauftragten! 
Wie Sie wissen, verstarb im Juli unser 2. Vorsitzender Dieter Pfeifer, der erst im April ange-
treten war, um sich tatkräftig für den Verein einzubringen. Nach der Trauer gilt es nun die 
hinterlassene Lücke zu schließen. Unser Verein muss sich dringend weiter entwickeln und 
wir suchen aufs Neue einen weiteren 2. Vorsitzenden, der die Zeit und die Bereitschaft mit-
bringt, sich für unsere Ziele und die Wahrung der Interessen des uns anvertrauten Wildes 
einzusetzen. 
Auch wenn die Forstlichen Gutachten zur Situation der Waldverjüngung in unserem Land-
kreis gut ausgefallen sind, gibt es nach wie vor Stimmen, die eine weitere Reduktion des 
Rehwildes fordern. Hier gilt es Position zu beziehen. 
Aufmerksam und aktiv müssen wir aber vor allem am Schwarzwild dranbleiben. Durch die 
hohe Reproduktion kann die Population schnell wieder ansteigen. Die Umstände für eine er-
folgreiche Jagd sind für uns aber deutlich schwerer geworden. Waldumbau und Energiepflan-
zen bieten verbesserte Bedingungen für Fraß und Einstand des Schwarzwildes. Die Jagd auf 
Schwarzwild stellt hohe Anforderungen an die Jäger. 
Diesen Umstand stellt unser diesjähriges Titelfoto treffend dar. Es zeigt unser Ehrenmitglied 
Franz Riggenmann, mit einem erlegten Frischling vor Miscanthus und Mais im Frühherbst.  
Franz Riggenmann hat uns auch einen Rückblick auf ein langjähriges Pachtverhältnis möglich 
gemacht, den Sie ebenfalls in diesem Heft finden. Waidmannsdank, lieber Franz! 
Danken möchte ich an dieser Stelle allen, die sich in unseren Verein durch Ihre Mitarbeit in 
jeglicher Form einbringen, und Sie gleichzeitig bitten und ermutigen, weiter Ihren geschätz-
ten Beitrag für unsere Gemeinschaft zu leisten! 
Es würde mich sehr freuen, im kommenden Jahr jedes Mitglied bei wenigstens einer unserer 
zahlreichen Veranstaltungen begrüßen zu dürfen. Dies wäre eine Bestätigung für unsere akti-
ven Helfer, dass deren Arbeit geschätzt wird. 
Ihnen wünsche ich ein gesundes und friedvolles Jahr 2013, stets guten Anblick und Waid-
mannsheil! 

Christian Liebsch 
1. Vorsitzender  
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Vorstandschaft 

1. Vorsitzender Christian Liebsch, Am Kellerberg 30 
89284 Pfaffenhofen, Tel. 07302/33 68 
Mail: christian.liebsch@web.de 

2. Vorsitzender Dr. Adolf Reul, Goerdeler Weg 6 
89075 Ulm, Tel. 0731/17 66 22 50 
Mail: adi.reul@googlemail.com 

Schatzmeister Ernst Müller, Waidmannstr. 13 
89233 Neu-Ulm, Tel. 0731/71 92 04 
Mail: mueller.ernst@t-online.de 

Stellvertretender 
Schatzmeister 

Mischa Doleschel, Bregenzer Str. 4 
89233 Neu-Ulm, Tel. 0731/71 05 33 
Mail: mischa.doleschel@steuerkanzlei-doleschel.de 

Schriftführer Erich Heuter, Wielandstr. 15 
89269 Vöhringen, Tel. 07306/316 42 
Mail: erichheuter@t-online.de 

Stellvertreter 
Schriftführer 

Andreas Aschmer, Frühjahrsstr. 4 
89257 Illertissen, Tel. 07303/430 34 
Mail: andreas.aschmer@gmx.de 

Stellvertretende 
Schriftführerin 

Birgit Leuteneker, Wörthstr. 25 
89129 Langenau, Tel. 07345/23 85 03 
Mail: w.leuteneker@langenau-online.de 

Hegegemeinschaftsleiter 

Hegegemeinschaft I Wilhelm Ries, Weidenweg 7 
89281 Altenstadt-Untereichen, Tel. 08337/93 11 

Stellvertreter Karl-Eugen Mauch, Römerhalde 21 
89287 Bellenberg, Tel. 07306/64 26 

Hegegemeinschaft II Wolfgang Bachofer, Obenhausener Straße 16 
89257 Illertissen, Tel. 07303/90 42 44 

Stellvertreter Alfred Braun, Habsburger Straße 20 
89264 Weißenhorn-Wallenhausen, Tel. 07309/27 86 

Hegegemeinschaft III Jürgen Schuler, Haseltalstraße 2 
86381 Edenhausen, Tel. 08282/79 90 

Stellvertreter Michael Veser, Gartenäcker 20 
89264 Weißenhorn, Tel. 07309/42 78 91 

Hegegemeinschaft IV Dieter Maier, Am Oberen Steigle 4 
89250 Senden-Aufheim, Tel. 07307/222 96 

Stellvertreter Peter Mauser, Nordstraße 9 
89278 Nersingen, Tel. 07308/39 70 

Vorstandschaft/H
egegem

einschaft 
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Bläsergruppe Nord Wolfgang Metz, von-Katzbeck-Str. 47 
89264 Weißenhorn, Tel. 07309/92 12 62 

Bläsergruppe Süd Helmut Heil, Unterrother Straße 22 
89294 Oberroth, Tel. 08333/94 61 90 

Verbraucherschutz 
Beauftragter 

Dr. Alexander Ignatius, Am Bahndamm 25a 
89275 Elchingen, Tel. 0731/263 00 94 

Schießwart (Flinte) Christina Graf, Buschhornstr. 11 
89264 Attenhofen, Tel. 0171/415 06 75 

Schießwart (Büchse) August Nehmer, Breslauer Str. 2 
89287 Bellenberg, Tel. 07306/21 10 

Jagdhundewesen Anton Würfel, Flüssener Weg 21 
86498 Kettershausen, Tel. 08282/612 73 

Naturschutzreferent Günther Schlüter, Gartenstr. 26 
89257 Illertissen-Au, Tel. 07303/32 82 

Jungjägerausbildung Ludwig Kolbeck, Triebweg 10 
89281 Altenstadt-Untereichen, Tel. 08337/89 77 
Mail: ludwigkolbeck@t-online.de 

Beauftragter  
für „Junge Jäger“ 

Christian Weinmann, Zusmarshauser Str. 17 
86441 Zusmarshausen, Tel. 0162/310 70 74 
Mail: christian_weinmann@web.de 

Lernort Natur Michael Obst, Sommerstraße 19 
89290 Buch-Obenhausen, Tel. 07343/69 00 
Mail: kernobst@yahoo.de 

Nachsuchenführer Harald Fischer, Langenau 
Tel. 07345/60 00 od. 58 39 (priv.), Mobil (0177) 887 71 91 
Jürgen Heinrich, Burgau 
Tel. 08222/23 37, Mobil (0171) 485 37 94 

Fallenprüfer Ludwig Kolbeck (Adresse siehe oben) 
Jägerinnen-Forum Renate Halusa, Kettelerstraße 4 

89264 Weißenhorn, Tel. 07309/56 50 
Chronist Florian Steck, Edelweißweg 5 

89290 Buch, Tel. 07343 / 67 33 
Medienbeauftragte Jürgen Baur, Fabrikstr. 6, 89290 Buch 

Mail: juergen.baur@gmx.de 
Paul Blickle, Federwiesstr. 114, 89264 Weißenhorn 
Mail: paul.blickle@it-networkx.de 

Wildschadensberater Markus Markthaler 
Babenhausener Straße 51 
89264 Bubenhausen, Tel. 07309/42 57 64 
Thomas Uhl 
Lerchenweg 15, 
89284 Pfaffenhofen, Tel. 07302/43 75 
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Von der Kreisgruppe Neu-Ulm wird für jedes abgelieferte Tier 3,00 € bei Anlieferung an die 
oben genannten Sammelstellen im Papiersack bezuschusst (Nur für Mitglieder). 
Die Papiersäcke sind in kleinen Mengen (bis 20 Stück) erhältlich bei: 
Franz Riggenmann, Pfaffenhofen, Tel. 07302/91 91 77 
Jürgen Zanker, Altenstadt, Tel. 08333/946 98 34 
Bitte achten Sie auf Ordnung und Sauberkeit an den Sammelstellen!  
 
Aktuelle Neuigkeiten und Termine rund um die Jagd im Kreis Neu-Ulm finden sie auf unserer Internetseite. 

www.jagd-neu-ulm.de 
 

Radiocäsium-Messstelle  
Nord 

Dr. med. vet. Jörg Ludwig 
Ulmer Str. 8, 89278 Nersingen, Tel. 07308/23 52 

Radiocäsium-Messstelle 
Süd 

Gerhard Kneer 
Am Weiholzberg 6, 89290 Obenhausen, Tel. 07343/91 91 52 

Untersuchungen  
auf Tollwut und 

Landesuntersuchungsamt für das 
Gesundheitswesen, Südbayern 

Fuchsbandwurm - Fachbereich Verterinärmedizin – 
Veterinärstr. 2, 85764 Oberschleißheim 

Tierkörperbeseitigung Tierkörperbeseitigungsanstalt Kraftisried GmbH 
Öschle 2, 87647 Kraftisried, Tel. 08377/92 94 00 

Tierärztlicher Notdienst 0700/12 16 16 16 
  
Raubwildentsorgung/ 
Sammelstelle 

 

Buch Im Bauhof, Werkstrasse, Zugang von Nordseite 
Verwalter: Karl Thoma, Tel. 07343/66 11 

Nersingen Am Friedhof 
Verwalter: Adolf Kuisl, 07308/32 81 

Holzheim Am Bauhof 
Verwalter: Otto Weiß, 07302/92 18 52 

Altenstadt Bei Rathaus Garage, Zugang von Westseite, linkes Garagentor,  
Verwalter: Thomas Mayer, Tel. 08337/90 09 34 

Emmershofen Ortsdurchfahrt „Von-Vöhlin-Straße“ Hinter der Bushaltestelle, 
 
Verwalter: Michael Veser, Tel. 07309/42 78 91 
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Änderung der Formulare für die Abschussplanung 
bzw. der Streckenlisten A und B 

Für die Abschussplanung 2013/2014/2015 wurden vom Bayerischen Staatsministerium für 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten neue Formblätter entwickelt.  
Für die Streckenlisten A und B gibt es ebenfalls neue Listen, die jedoch erst ab dem Jagdjahr 
2013/2014 zu verwenden sind. Für das aktuell laufende Jagdjahr 2012/2013 ist die bisherige 
Version weiter zu führen. 
Die neuen Formulare finden Sie bereits im Internet unter  

http://www.forst.bayern.de/jagd/jagdrecht 
Zum Nachweis Ihrer Abschusszahlen werden wir Ihnen die neuen Formulare zu gegebener 
Zeit auch in Papierform übersenden bzw. auf unsere Homepage unter  
www.Landratsamt.Neu-Ulm.de, Formulare/Jagdrecht/Streckenliste (A und B) einstellen. 
 

Jagdpachtverträge 
Damit die Einhaltung der gesetzlichen Vorschriften bei der Verpachtung der Jagdreviere 
überprüft werden kann, sind alle Jagdpacht-, Änderungs- oder Verlängerungsverträge bei der 
unteren Jagdbehörde anzuzeigen.  
Als derzeitiger oder künftiger Revierinhaber bitten wir Sie, bei den Jagdgenossenschaften da-
rauf hinzuwirken, dass die Jagdgenossenschaftsversammlung frühzeitig einen entsprechen-
den Verpachtungsbeschluss herbeiführt und der neue Pachtvertrag, die Jagdscheine, der 
Jagdpächter sowie die Niederschrift über die Versammlung der Jagdgenossen baldmöglichst 
bei der unteren Jagdbehörde vorgelegt werden. Die dreiwöchige Beanstandungsfrist der Be-
hörde beginnt erst mit dem Eingang der Anzeige zu laufen (§ 12 Abs. 1 Satz 2 BJagdG).  
Sofern keine rechtzeitige Vorlage des Jagdpachtvertrages bei der unteren Jagdbehörde erfol-
gen kann, ist eine Jagdausübung zu Beginn des Jagdjahres am 01.04. nur mit vorheriger, ge-
bührenpflichtiger Gestattung der unteren Jagdbehörde möglich (§ 12 Abs. 4 Satz 1 BJagdG). 
 

Verlängerung von Jagdscheinen 
Aus gegebenem Anlass bitten wir um eine rechtzeitige Verlängerung der Jagdscheine ab Feb-
ruar 2013. Die bloße Nichtlösung eines neuen Jagdscheins bis zum 01. April durch den Revie-
rinhaber während der Pachtdauer führt zwar nicht automatisch zum Erlöschen des 
Jagdpachtvertrages. Dieser erlischt erst dann, wenn der Jagdpächter innerhalb einer von der 
Behörde gesetzten Frist den Jagdschein nicht beantragt oder sonstige Voraussetzungen dafür 
nicht erfüllt. 
Im Stadium zwischen Ablauf der Geltungsdauer des alten Jahresjagdscheins am 31. März und 
Erteilung eines neuen Jagdscheins darf der Jagdpächter mangels Jagdschein die Jagd jedoch 
weder selbst ausüben noch Waffen führen, § 15 Abs. 1 BJagdG und § 13 Abs. 6 WaffG. Er muss 
daher der Jagdbehörde eine für die Ausübung des Jagdrechts einschließlich des Jagdschutzes 
verantwortliche jagdpachtfähige Person benennen (vgl. Art. 7 Abs. 3 BayJG). 
Darüber hinaus kann - und dies gilt nicht nur für Revierinhaber - bei Nichtvorliegen eines gül-
tigen Jagdscheins das Bedürfnis für den Besitz von Waffen und Munition entfallen. 
Für weitere Auskünfte stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

Anneliese Maisch 

M
itteilung der Unteren Jagdbehörde 
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Mario Schramm 

Stuck –  
Trockenbau Meister 

Meisterbetrieb seit   
 über 15 Jahren… 

Stuck Trockenbau Mario Schramm 

Saarbrücker Straße 14 

89269 Vöhringen 

Tel.: 07306 34 3 63 

Fax: 07306 924 11 45 

Mobil: 0176 78 55 22 25 

Mail: mario-schramm@gmx.de 

www.trockenbau-mario-schramm.de 

 Umbau-Sanierung ◦ Innenputz ◦ Brandschutz ◦ Außenputz ◦ Trockenestrich 
Schallschutz ◦ Wärmedämmung ◦ Dachausbau ◦ Trockenbauwände 
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Geschäftsverteilungsplan über die Übertragung der amtlichen Untersuchungen nach dem 
Fleischhygienegesetz im Landkreis Neu-Ulm (Quelle: Landratsamt) 
 
Fleischhygienebezirk Amtl. Tierarzt/Fleischkontrolleur 

Markt Altenstadt und Jedesheim, Markt 
Kellmünz, Dattenhausen, Filzingen, Weiler 
 

Herbert Obermüller, Altenstadt 
Tel. 08337/628 

Markt Buch, Gemeinde Unterroth, Gemeinde 
Gannertshofen, Stadt Illertissen 
 

Dr. Manfred Lehner, Buch 
Tel. 07343/61 82  

Oberroth, Osterberg 
 

Dr. Thomas Held, Babenhausen 
Tel. 08333/666 
 

Betlinshausen, Tiefenbach, Stadt Vöhringen 
 

Ursula Klingbeil-Wellhausen, Vöhringen 
Tel. 07306/91 92 33 
 

Illerberg, Thal, Illerzell, Emershofen, Stadt-
gebiet Weißenhorn 
 

Dr. Franz-Josef Dennert, Weißenhorn 
Tel. 07309/24 19 

Gemeinde Roggenburg, Ingstetten, Meßh-
ofen, Grafertshofen, Oberhausen, Wallenhau-
sen, Biberach, Schießen, Schleebuch, Un-
teregg, Asch, Attenhofen, Biberachzell, He-
gelhofen, Oberreichenbach, Unterreichen-
bach, Stadt Senden mit Stadtteilen, 
Gerlenhofen, Hausen, Bugenhausen 
 

Armin Kast, Roggenburg 
Tel. 07300/53 43 
Mobil 0170/923 10 21 

Gemeinde Nersingen, Burlafingen, Oberel-
chingen, Unterelchingen, Finningen, Pfuhl, 
Thalfingen 
 

Dr. Jörg Ludwig, Nersingen 
Tel. 07308/23 52 
 

Markt Pfaffenhofen, Gemeinde Holzheim, 
Holzschwang, Reutti, Steinheim 

Vorübergehend Armin Kast 
(siehe oben) 

 

Geschäftsverteilungsplan Fleischhygiene 
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Für Ihre Lohn-/Einkommensteuer-Erklärung 2012 (in Verbindung mit Ihrem Kontoauszug) 

Bestätigung 
über Zuwendungen im Sinne des § 10 b Einkommensteuergesetzes an eine der in § 5 Abs. 1 
Nr. 9 des Körperschaftssteuergesetzes bezeichneten Körperschaften, Personenvereinigungen 
oder Vermögensmassen 
Art der Zuwendung: Mitgliedsbeitrag 
Betrag und Datum der Zuwendung sowie Name und Anschrift des Zuwendenden sind aus 
dem beigefügten Buchungsbeleg (Kontoauszug bzw. Einzahlungsbeleg) ersichtlich. Es handelt 
sich nicht um den Verzicht auf Erstattung von Aufwendungen. 
Wir sind wegen 
• Förderung des Naturschutzes und der Landschaftspflege im Sinne des Bundesnatur-

schutzgesetzes und der Naturschutzgesetze der Länder, des Umweltschutzes, 
• sowie der Förderung des Tierschutzes 
als gemeinnützig anerkannt und nach dem letzten uns zugegangenen Freistellungsbescheid 
des Finanzamts Neu-Ulm, Steuernummer 151/107/20200, vom 15.4.2010 für die Jahre 2007 
– 2009 nach § 5 Abs. 1 Nr. 9 des Körperschaftssteuergesetzes von der Körperschaftssteuer 
befreit. 
Es wird bestätigt, dass die Zuwendung nur zur Förderung der o. g. Zwecke imSinne der Anla-
ge 1 – zu § 48 Abs. 2 EStDV – Abschnitt A Nr. 5 u. 11 verwendet wird. 
Hinweis: 
 Wer vorsätzlich oder grob fahrlässig eine unrichtige Zuwendungsbestätigung erstellt oder 
wer veranlasst, dass Zuwendungen nicht zu den in der Zuwendungsbestätigung angegebenen 
steuerbegünstigten Zwecken verwendet werden, haftet für die Steuer, die dem Fiskus durch 
einen etwaigen Abzug der Zuwendungen beim Zuwendenden entgeht (§ 10b Abs. 4 EStG, § 9 
Abs. 3 KStG, § 9 Nr. 5 GewStG). 
Diese Bestätigung wird nicht als Nachweis für die steuerliche Berücksichtigung der Zuwen-
dung anerkannt, wenn das Datum des Freistellungsbescheides länger als 5 Jahre bzw. das Da-
tum der vorläufigen Bescheinigungen länger als 3 Jahre seit Ausstellung der Bestätigung zu-
rückliegt (BMF vom 15.12.1994 – BStBl I S. 884). 
 

Impressum: 

Inhaber und Verleger: Bayerischer Jagdverband 
 Kreisgruppe Neu-Ulm e. V. (Amtsgericht Neu-Ulm VR 84) 
 Am Kellerberg 30 
 89284 Pfaffenhofen 
 Tel. 07302/33 68 
Inhaltliche Verantwortung:  Christian Liebsch 
Redaktion: Patrick Kastler und Jörg Rosenkranz 
Satz und Druck: Druckerei Rommel GmbH, 89250 Senden-Aufheim 
Offizielles Mitteilungsblatt für Mitglieder der BJV-Kreisgruppe Neu-Ulm e.V. Das Heft „Die Jagd im Kreis Neu-Ulm“ er-
scheint einmal jährlich in einer Auflage von 700 Stück 
Für den Inhalt der Anzeigen sind die Inserenten verantwortlich. Mit Name gekennzeichnete Artikel, Bilder und Texte ge-
ben nicht unbedingt die Meinung der Redaktion wieder. Das Heft und alle in ihm enthaltenen Beiträge und Abbildungen 
sind urheberrechtlich geschützt. 
Quellennachweis: www.pixelio.de, Mitglieder der BJV Kreisgruppen Neu-Ulm e.V. 


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Jagd verpflichtet: 
  Eine Geschichte über 3 Generationen 

Nachhaltigkeit, Tradition und Waidgerechtigkeit sind die Werte die wir von unseren Vorfah-
ren erhalten und an unsere Nachfahren weitergeben möchten, am liebsten an unsere eigenen 
Kinder: Franz Riggenmann, Pächter in 2. Generation des Gemeinschaftsjagdrevieres Beuren 
berichtet: 
Bereits 1934 übernahm der Vater von Franz Riggenmann, das 415 ha große Jagdrevier in Be-
uren und befindet sich damit seit fast 80 Jahren in den Händen der Familie. 
Die Jagdpacht betrug 80,00 Reichsmark, was einem Wert von ca. 328,00 Euro entspräche und 
damit, verglichen mit heutigen Verhältnissen, eine günstige Jagd wäre. Dadurch war es mög-
lich dass der Vater, ebenfalls Franz mit Vornamen, die Jagdpacht mit den Erlösen der Winter-
bälge der Fuchs- und Marderstrecke begleichen konnte. Natürlich spielte dadurch die Fallen-
jagd auf Raubwild eine sehr große Rolle und auch der Dachs wurde häufig gegraben. Oft leb-
ten die Füchse noch und mussten in der Falle erlöst werden. Die Erkenntnis dass sich das Tel-
lereisen dabei als nicht sehr tierschutzgerecht erwies, keimte in dieser Zeit verstärkt auf. 
Die höchste Fuchsstrecke wurde 1940 mit 34 Rotröcken im gesamten Jagdjahr erreicht. Mit 
ein Grund hierfür war die kriegsbedingte Abwesenheit vieler Jäger. Mangels erlaubten Waf-
fenbesitzes nach dem Krieg wurde auch schon mal mit der Falle die Jagd auf Schalenwild ver-
übt. Einem abnormen Bock wurde hierbei das Tellereisen zum Verhängnis, darin gefangen 
und anschließend „erlegt“. 
Nach dem Krieg ruhte die Jagd offiziell bis 1947. Vater Franz Riggenmann gehörte dann zu 
den ersten Jagdscheininhabern im Kreis Neu-Ulm. 
Ab 1950 gab es die ersten Jagdprüfungen welche nicht mit den heutigen Vergleichbar sind. 
Zwar wurden die Prüfungen nach bestem Wissen und Gewissen durchgeführt, waren aber 
letztendlich nicht einheitlich strukturiert und organisiert, zudem noch relativ leicht. Dr. Ed-
mund Conrady (Kreisgruppenvorsitzender von 1957 - 1968) hielt einige Vorbereitungskurse 
in Weißenhorn im Gasthof "Traube". Nach deren Abschluss wurden die Prüflinge von fünf 
namhaften und erfahrenen Jägern geprüft. Franz Riggenmann jun. bekam seinen Jagdschein 
durch eine dieser ersten Prüfungen. 
Franz Riggenmann jun. übernahm die Jagdpacht in Beuren 1964 von seinem Vater und pach-
tete die Jagd bis 2007. Dann übergab er sie wiederum an seinen Sohn Peter. 
In den 50er Jahren wurden regelmäßig Niederwildstrecken von über 40 Hasen erreicht. Diese 
Zahlen sind für manch jüngeren Jäger schier Märchenhaft. 
Etwa 1980 tauchten erstmals wieder durchwechselnde Sauen im Revier auf. 
So mancher Jäger hat seinen ersten Jagderfolg im Revier Beuren gemacht. So hat der ehemali-
ge Chef der Uhrenfabrik Senden, Erich Rittinghaus, hier die Jagd begonnen und auch der spä-
tere Vorsitzende und heutige Ehrenvorsitzende Josef Batke lernte hier das jagen. Josef Batke 
fuhr damals mit dem Fahrrad nach Beuren zur Jagd. 
Anders als heute spielte die Kameradschaft und das gesellige Beisammensein noch eine grö-
ßere Rolle. Man traf sich grundsätzlich am Sonntagvormittag zur Hasenjagd und kehrte da-
nach immer ein. Oft sahen die Frauen den Jägersmann erst am Abend wieder. 
Durch aus  heutiger Sicht schwer nachvollziehbaren Gründen gab es des öfteren Diskrepan-
zen mit der Unteren Jagd- sowie der Forstbehörde – diese genehmigten nämlich nur einen 

Portrait: Jagdpacht in Beuren 
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sehr niedrigen Abschussplan für Rehe. Die Bauern und Jäger hatten dadurch mit den Folgen 
eines sehr hohen Wildbestandes zu kämpfen - so ändern sich die Zeiten. 
Es war damals selbstver-
ständlich einen brauchba-
ren Jagdhund zu halten 
und dieser war auch bei 
Familie Riggemann im-
mer auf dem Hof. Für die 
Baujagd wurde hierzu 
regelmäßig auf Teckel 
gesetzt von denen der 
jüngste den ersten 
Preis der bayerischen 
Formprüfung belegte. 
Dieser Teckel hat in 
einem Jahr 25 Füchse 
gesprengt. Eine nette 
Anekdote passierte 
mit diesem Hund bei 
einer der vielen Bau-
jagden. Mitjäger Jo-
sef Hertel müsste 
damals mit einer 
Leine um die Füße 
ein Stück in den Bau kriechen, um den 
Dachs heraus zu bekommen. Dieser wurde dann zusammen mit 
dem Sepp an der Leine aus dem Bau gezogen. 
 
Durch den Jagdkameraden Batke kamen Griffons auf den Hof und diese hervorragenden Hun-
de wurden lange Jahre erfolgreich geführt. 
Franz Riggenmann ist Gründungsmitglied der Jagdhornbläsergruppe Neu-Ulm Nord, deren 
Obmann er lange Jahre war. Er erhielt die Jagdhornbläser-Treuenadel in Gold für 50-jährige 
Zugehörigkeit zu einer Bläsergruppe und ist Ehren-Mitglied der Kreisgruppe. 

Jörg Rosenkranz 
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Fortsetzung einer Historie: 
Der Freundeskreis Ulm/Neu-Ulm 

Ein Blick in die Chronik beider Vereine zeigt, dass die Ulmer und Neu-Ulmer Jäger bereits zu 
Beginn des 20. Jahrhunderts in einer gemeinsamen Jägervereinigung organsiert waren. 1906 
wurde der Jagdverein „Hubertus“ unter dem Namen Jagdgesellschaft Ulm/Neu-Ulm gegrün-
det, 1914 wurde der Name in „Jagdverein Hubertus“ geändert. 1934 dann folgte die Auflö-
sung des Vereins, alle bis dahin bestehenden Jagdorganisationen wurden dem Reichsbund 
Deutsche Jägerschaft zugeführt.  
Ab 1946 wurde auf Ulmer Seite in einer Gründungsversammlung die württembergisch-
badische Jägervereinigung Ulm ins Leben gerufen welche 1948 nach einer zweiten Versamm-
lung den Eintrag ins Vereinsregister fand. 
Eine ähnliche Entwicklung ergab sich auch auf der bayerischen Seite der Donau. Nach dem 
das Reichsjagdgesetz 1948 von den Besatzungsmächten außer Kraft gesetzt und in diesem 
Zusammenhang auch Jägervereinigungen wieder zugelassen wurden, organisierten sich die 
Neu-Ulmer Jäger in der Jägervereinigung Neu-Ulm. Die heutige Kreisgruppe Neu-Ulm wurde 
1959 unter dem Namen „Bayerischer Jagdschutz- und Jägerverband - Kreisgruppe Neu-Ulm“ 
gegründet. Seit dieser Zeit gibt es zwei eigenständige Vereine – die gemeinsamen Interessen 
sind jedoch geblieben. 
Vor allem in grenznahen Jagdrevieren (entlang Iller und Donau) gibt es traditionell Kontakte, 
Unterstützung und Solidarität mit den Jagdnachbarn auf der jeweils anderen Seite. Viele Jäger 
wohnen in Bayern und jagen in Baden-Württemberg – oder umgekehrt – und gerade diese 
brauchen die Infrastruktur beider Jägervereinigungen. 
Bisher haben beide Jägervereine diesen Tatbestand einfach und unkompliziert so geregelt, 
dass im Rahmen einer Zweitmitgliedschaft Zugang zu beiden Jägervereinigungen gewährt 
wurde. Allerdings sehen dies die Satzungen der Landesjagdverbände nicht vor, was wieder-
rum heißt, Zweitmitglied in einer Jägervereinigung kann nur werden, wer bereits Erstmit-
glied im jeweiligen Landesverband ist. Ein im LJV Baden-Württemberg organisiertes Mitglied 
kann nicht im Bayerischen Jagdverband Zweitmitglied werden und umgekehrt. Mehrere Ver-
suche dies auf Landesebene zu ändern sind an den jeweiligen Verbänden gescheitert.  
Was also tun? Es 
ist nicht davon 
auszugehen, dass 
zukünftig die be-
troffenen „Grenz-
gänger“ in beiden 
Jägervereinigun-
gen Vollmitglied 
werden, noch ist 
davon auszuge-
hen, dass sich in 
absehbarer Zeit 
auf Landesebene 
etwas ändert. 
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Mitgliedsanträge für den Freundeskreis 
Ulm/Neu-Ulm e.V. sind bei den Vorstand-
schaften der Kreisgruppen Ulm und Neu-
Ulm zu erhalten oder können von der je-
weiligen Internetseite herunter geladen 
werden: 
www.jagd-neu-ulm.de  „Information“  
„Freundeskreis der Jägervereingungen“ 

Beide Vorstandschaften, sowohl die der Kreisgruppe Neu-Ulm, als auch die der Jägervereini-
gung Ulm waren der Auffassung, dass hier Regelungsbedarf besteht und haben in der Grün-
dungsversammlung am 07. September 2012 den „Freundeskreis der Ulmer und Neu-Ulmer 
Jägervereinigungen“ ins Leben gerufen. 
Den Vorsitz des Vereins übernahm Volker Wirth, Stellvertreter sind Max Wittlinger und 
Christian Liebsch, Schatzmeister ist Herbert Hofmann.  
Im Sinne beider Vereine wurde vereinbart, dass Mitglied im Freundeskreis nur werden kann, 
wer entweder in Bayerischen Jagdverband oder im LJV Baden-Württemberg Erstmitglied ist. 
Die Mitglieder des Freundeskreises erwerben mit der Mitgliedschaft das Recht an allen Ver-
anstaltungen beider Jägervereinigungen teilzunehmen, ferner können die Schießstätten bei-
der Vereine genutzt werden. Die Mitglieder erhalten auch die Mitteilungsbroschüren des Ver-
eins, in dem sie nicht Erstmitglied sind (die Ulmer den Vereinsanzeiger der Kreisgruppe Neu-
Ulm, die Neu-Ulmer den Albjäger). Der Mitgliedsbeitrag ist ein Unkostenbeitrag für die ge-
nannten Leistungen (Porto, Druckkosten, Verwaltung,…) und beträgt lediglich 18 Euro im 
Jahr.  
Der Freundeskreis wird zukünftig auch die Organisation der seit 2008 jährlich stattfindenden 
gemeinsamen Veranstaltungen übernehmen.  
Weitere Ziele sind: 

• Regelmäßiger Austausch der Jäger beider Vereine zu allen jagdlichen Themen, auch, 
um gemeinsam mit vereinter Stimme unsere Interessen zu vertreten 

• Inhaltliche und zeitliche Abstimmung bei Veranstaltungen des jeweiligen Vereins 
(Vermeiden von Doppelveranstaltungen) 

• Gemeinsame Öffentlichkeitsarbeit im Großraum Ulm/Neu-Ulm und nicht zuletzt 
• Pflege der Kameradschaft, Geselligkeit, Tradition und des jagdlichen Brauchtums 

Es gibt genügend gute Gründe, diesen 
Freundeskreis zu hegen und unsere Kräfte 
zu bündeln. Ihre Wirkung können der 
Freundeskreis und beide Vereine nur durch 
breite Unterstützung der Jägerschaft entfal-
ten. Für diese Unterstützung wollen wir 
werben! 

Christian Liebsch 
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„Wir Jäger sind schon ein eigenartiges Volk!“ 
Ein jährlich wiederkehrendes Ritual findet sich wenn es auf den Herbst zugeht – die Jäger fei-
ern Ihren Schutzpatron, den heiligen Hubertus. Die Kirchen werden gerecht geschmückt, 
Jagdhörner spielen auf und der Waidmann findet sich in seinem besten Loden wieder. So oder 
so ähnlich fand auch die Hubertusfeier der Kreisgruppe Neu-Ulm am 03. November 2012 
statt. 

Traditionell wurde die Feier in der Wall-
fahrtskirche Witzighausen abgehalten, 
umrahmt von den Klängen der Jagdhorn-
bläsergruppe Nord zelebrierte Pater Peter 
Schütz die Hubertusmesse für uns Jäger 
und unseren Schutzpatron. 
Anders als in den Vorjahren fand die an-
schließende Feier nicht in der Witzig-
hausener Gemeinschaftshalle, sondern in 
der Gemeindehalle in Reutti statt, in der 
die „Genuss Pur“-Bürgerstuben die Gäste 
kulinarisch verwöhnte. Traditionell wie-
derrum fand sich ein Gastredner der zur 
Jägerschaft sprach, hierbei jedoch eine 
durchaus polarisierende Rede über die 
Jagd an sich und über unseren gefeierten 
Schutzpatron im Besonderen, hielt. So in-
terpretierte Bertram Graf von Quadt die 
Legende des heiligen Hubertus hauptsäch-
lich als eine Geschichte, wie man die „Jagd 

nicht macht“. Da verehren die Jäger eine heiligen, der „so gut wie keine Gelegenheit der Jagd 
ausließe“ und schon damals „am liebsten mit der Armbrust zur Jagd ginge“. Einem zur dama-
ligen Zeit vergleichbaren Tabu und Bruch mit der Waidgerechtigkeit wie heute mit „Nacht-
sicht-Zieloptik und Schalldämpfer“ ausgerüstet und mit „Vollernter und Zehnschussmagazin“ 
auf die Jagd zu gehen, so Graf von Quadt. „Mit lautem Tross und zahlreichem Gefolge“ jagte 
Hubertus seinen berühmten Hirsch „ParForce – mit Gewalt“. Und so keimte die wohl berech-
tigte Frage mit einer interessanten Feststellung des Redners: „Und so einer ist unser Schutz-
patron? Wir sind schon ein seltsames Volk, wir Jäger!“. 
So kann man die Legende sehen - „Mann kann aber auch anders… man muss!“ so Graf von 
Quadt. Und so „steht uns Hubertus als Patron dar, weil wir an seinem Beispiel gewaltig viel 
lernen können. Zu aller erst wie man es eben nicht macht“. 
So laden wir, ganz im Beispiel der manierlichen Hetzjagden des Hubertus, „im Herbst zur 
Drückjagd, drehen einmal den „Wald auf links“ und rühmen uns eines „schönen Jagdtages der 
zu Ende geht“ wenn bei „dreißig, vierzig, sechzig Schützen acht Sauen daliegen.“. Die Verant-
wortung trägt der Jäger für die Schöpfung und das schließe allein schon aus dem Gesetz die 
Pflicht zur Verantwortungsvollen Hege ein – ganz abgesehen von den selbst auferlegten „und 
so viel gerühmten waidmännischen Richtlinien“. 

H
ubertusfeier 

 

 

Bertram Graf von Quadt 
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Jägerbriefe und Ehrungen 

Verleihung der Jägerbriefe: 
Anna Altmann Werner Holpp 
Patrick Bessert Diane Kunzmann 
Michael Fischer Agnieska Marka 
Thomas Mudrak Dr. Claus-Martin Muth 
Silke Natterer Thomas Natterer 
Julius Röth Margit Schramm 
Anneliese Maisch Patrick Haas 
Hermine Haas Nadja Herbst 
Heike Wittmacher  

Eichenkranz in Bronze 
Siegfried Sonntag und Adolf Kraus 

Ehrungen Jagdhornbläser 
Margit Kretschmer Treuenadel 10 Jahre 
Kurt Dittweiler Treuenadel 25 Jahre 
Georg Riggenmann Treuenadel 50 Jahre 

BJV Ehrenzeichen in Silber und Ehren-
mitgliedschaft der Kreisgruppe Neu-Ulm 
Dr. Martin Königsberger 

So stellt von Quadt die entscheidende Frage 
nach dem „Warum?“. Töte der Jäger „nur 
weil er es kann?“ Dann habe er als Jäger 
dort draußen nichts mehr verloren betont 
von Quadt. „Jagd ist mehr als Töten“ - Hu-
bertus begriff dies erst nach seiner Begeg-
nung des Hirsches mit dem Kreuz im Ge-
weih. Und er hat das jagen dann sein lassen 
da es für ihn „nichts anderes mehr wahr als 
töten aus Willkür.“ Damit sei Hubertus in 
der Tat „ein wirklich guter Patron und Vor-
bild“ da er die Konsequenz zog keine Ant-
wort mehr auf die Frage „Warum machst du 
das?“ zu kennen. So sieht der Redner die 
elementare Botschaft in der Legende dass  
„wir Jäger jederzeit im Stande sein müssen, 
Die Frage: Warum machst du das? vor je-
dem Frager und auch uns selbst vollum-
fänglich müssen beantworten zu können!“ 
Ganz im Sinne des heiligen Hubertus. So gab 
von Quadt den Anwesenden mit auf den 
Weg, das sie das eine oder andere Mal „in 
diesem Jagdjahr etwas öfters an Hubertus 
denken sollten“, da er offensichtlich wohl 
doch ein sehr gute Patron für „uns eigenar-
tiges Volk“ der Jägerschaft ist. 
Zurückblickend waren Ausführungen des Grafen von Quadt als sehr passend für eine Huber-
tusrede bei der auch ein kritischer Blick auf die Jagd erlaubt sein muss. Dies bestätigt auch die 
positive Resonanz der anwesenden Besucher und so fand auch 2012 wieder eine würdige 
Hubertusfeier ihren Ausgang. 

Patrick Kastler 

H
ub

er
tu

sf
ei

er
 

 

 



 

 
18 
 

 



 

 

19 
 

Von der Pirsch - in die Stadt 
    hin zum Wildschmankerl! 

Vom 27.10. – 04.11.2012 führten wir nun schon die 8. „Wildwoche“ gemeinsam mit dem Bay-
erischen Hotel- und Gaststättenverband im Landkreis Neu-Ulm durch. 
Die Wildwoche umfasste einen Wildbretverkauf 
am Neu-Ulmer Wochenmarkt unter dem Motto 
„Von der Pirsch in die Stadt“, den wieder Metz-
germeister Josef Klein aus Straß für uns durch-
geführt hat. Die sehr gute Qualität unseres 
Wildbrets, durch Meisterhand verarbeitet, zieht 
Jahr für Jahr mehr Kunden an. Musikalisch um-
rahmt wurde die Veranstaltung traditionsge-
mäß von unseren Jagdhornbläsern. 
 
 

In der Wochenmitte konnten wir Hunderte 
Gäste beim 2. Weißenhorner „Wild-
schmankerl“ begrüßen. Gunter Kühle von 
der Platzmetzgerei „Kühle“, Wolfgang 
Ländle vom Gasthof „Löwen“, Robert 
Neumaier von den „Genuss-Pur Bürger-
stuben“ in Reutti, die Weinhandlung Hin-
träger und die Bäckerei Brenner boten al-
lerlei Köstlichkeiten aus Wildbret und die 
dazu passenden Tröpfchen an. Zwei öffent-
liche Hubertusmessen in Pfaffenhofen und 
Witzighausen wurden eingangs und zum 

Ende der Wildwoche von den Jagdhornbläsern gestaltet. Die Jagdhornbläser traten während 
der Woche in zahlreichen Lokalen, die Wildbret aus der Region auf einer speziellen Karte an-
boten, auf. 
In diesem Jahr wurde sogar der Bayerische Rundfunk auf unsere Aktion aufmerksam. Zwei 
Kurzberichte mit Interviews, Terminankündigungen und unsere Wildgerichte auf BR-Online 
warben für unsere Wildwoche! 
Wieder durften wir feststellen, dass sich Wildbret aus gutem jagdlichem Handwerk großer 
Nachfrage erfreut und vom Verbraucher geschätzt wird. 
Die Kreisgruppe bedankt sich bei allen, die sich an den Veranstaltungen der „Wildwoche“ be-
teiligt haben. 

Christian Liebsch 
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Ausbildung in der Kreisgruppe 
bringt Vorteile 

Von unseren 12 Schülerinnen und Schülern haben 11 die Bayerische 
Jägerprüfung 2012 bestanden. Dies ist ein weit über dem Bundes-
durchschnitt liegendes Ergebnis auf das wir alle sehr stolz sein kön-
nen. 
Wie gut wir ausbilden zeigt sich am Beispiel unserer jungen Jägerin 
Anna Altmann, die beim Freundschaftsschießen mit der Schützenge-
sellschaft Weißenhorn im Juni die "Jägerscheibe" gewonnen und 
damit allen alten Hasen und ausgekochten Schützen gezeigt hat "wo 
der Hammer hängt". Weiter so Anna. 

Fast alle erfolgreichen 
Prüflinge haben inzwi-
schen selbstverständ-
lich auch eine Jagdmög-
lichkeit, hauptsächlich 
im Bereich der Kreis-
gruppe Neu-Ulm. Die 
kreisgruppeninterne 
Jägerausbildung hat 
eben den großen Vor-
teil, dass wir unsere 
Schüler nach erfolg-
reich abgelegter Jägerprüfung bei Bedarf an Jagdreviere weiter vermitteln können. 
Durch die großzügige Spende eines Mitglieds der Kreisgruppe steht für die Jägerausbildung 
ab sofort ein moderner, leistungsstarker Fotokopierer zur Verfügung. So kann noch kosten-
günstiger und effizienter ausgebildet werden. 
Unser derzeitiger Ausbildungslehrgang besteht aus 9 Schülern, darunter 3 Frauen, die sich 
zurzeit auf die Prüfung 2013 vorbereiten. Ich bin sicher dass wieder ein sehr gutes Ergebnis 
erzielt wird. 
Unser nächster Vorbereitungskurs zur Bayerischen Jägerprüfung beginnt am 11. Mai 2013, 
für Fragen hierzu stehe ich selbstverständlich jederzeit zur Verfügung. 

Ludwig Kolbeck 

Jägerausbildung 
 

 



 

 

21 
 

 



 

 
22 
 

Herausragende Leistungen 
im Hundewesen 

In den vergangenen 54 Jahren wurden in der Kreisgruppe Neu-Ulm 
gut 650 Hunde auf die Brauchbarkeitsprüfung vorbereitet. Der erste 
Vorbereitungslehrgang fand 1958 unter der Leitung von Josef Batke 
statt. Im Jahr 2000 übernahm Bernhard Adler das Amt des Hunde-
obmanns in der Kreisgruppe Neu-Ulm. Ihm folgte im Jahr 2008 un-
ser heutiger Hundeobmann Anton Würfel. 
Die gut 54 jährige Tradition der Hundeausbildung zeigt den hohen 
Stellenwert unserer Jagdhunde in der Kreisgruppe Neu-Ulm. Denn 
wie schon Alexander Schmook so treffend formulierte: „Wer will zu 
den Jägern zählen, lässt kein Wild zu Tode sich quälen, jagd allein 
nicht durch die Weite, führt den guten Hund zur Seite!“ 

Um unter anderem der Waidgerechtigkeit und gesetzlichen Bestimmungen gerecht zu wer-
den haben sich auch 2012 wieder 18 Hundeführer und Ihre Hunde auf die im Herbst anste-
hende Brauchbarkeitsprüfung vorbereitet. 
Die Kreisgruppe Neu-Ulm setzt hier seit einigen Jahren auf ein erweitertes Konzept bei der 
Ausbildung. Bereits vor dem eigentlichen Vorbereitungslehrgang auf die Brauchbarkeitsprü-
fung findet ein Informationsabend und so genannte Junghundetreffen statt. Hier bekommen 
die Hundeführer Tipps für die ersten Schritte in der Ausbildung ihrer zumeist noch sehr jun-
gen Hunde. Wir wollen in diesen Junghundetreffen wichtige Grundlagen im Gehorsam schaf-
fen welche sich dann auch in der darauf folgenden Prüfungsvorbereitung bezahlt macht. Auf-
grund dieses Konzepts erzielen wir seit Jahren eine überdurchschnittlich hohe Anzahl von 
brauchbaren Hunden. 
Vom kleinsten Jagdhund wie dem Dackel bis hin zu großen Jagdgebrauchshunderassen wie 
dem Weimaraner oder dem Deutsch-Drahthaar ist in unseren Lehrgängen alles vertreten. Ge-
rade die kleinen Jagdhunderassen zeigen immer wieder erstaunliche, im Vorfeld nicht zu 
vermutende Leistungen. Abgerundet wird der jeweilige Vorbereitungslehrgang nach getaner 
Arbeit und Prüfung von unserem bestens bekannten Abschlussfest. Neben einer zünftigen 
Brotzeit und geselligem Beisammensein werden die Urkunden verliehen und die ein oder an-
dere oftmals auch sehr amüsante Situation noch einmal durchgesprochen sowie jagdliche 
Pläne für die Zukunft mit dem nun brauchbaren Hund geschmiedet. Erfreulich ist es dann 
auch, wenn man nach Monaten erfährt, dass der ein oder andere Hund auch bei weiteren Prü-
fungen oder jagdlichen Einsätzen herausragende Leistungen erbracht hat.  
Besonders gefreut hat uns, dass ein nun 13 Monate alter Terrier bei einer Drückjagd zwei Mal 
hintereinander Frischlinge von je 20kg gestellt und solange gebunden hat bis die Jäger einge-
troffen waren. Ihm wurde darauf das Leistungskennzeichen Saujäger SJ verliehen. Schon 
während der Vorbereitung auf die Brauchbarkeitsprüfung hatte dieser Hund eine gute 
Jagdpassion gezeigt, die gezielt gefördert wurde. 
Insgesamt gesehen haben wir innerhalb der Kreisgruppe eine gute Mischung aus kurz- und 
hochläufigen Hunden aller Jagdhunderassen und sind damit in der Lage eine verantwor-
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Das Bild kann zurzeit nicht angezeigt werden.

tungsvolle, waidgerechte Jagd, unabhängig von der Beschaffenheit eines Reviers durchführen 
zu können. 
Die Junghundetreffen finden wieder am 20.01., 24.02. und 17.03.2013 statt. Treffpunkt ist um 
09:00 Uhr in Wallenhausen bei der Kirche mit anschließender Weiterfahrt zum Übungsgelän-
de. 
Der eigentliche Vorbereitungslehrgang zur Brauchbarkeitsprüfung beginnt am Sonntag den 
28.04.2013 und findet jeweils sonntags von 08:00 bis 11:00 Uhr statt, ausgenommen jeden 1. 
Sonntag im Monat. Die Prüfung zur Brauchbarkeit findet voraussichtlich am 07.09.2013 statt. 
Aufgrund einer begrenzten Anzahl von Plätzen haben Mitglieder der Kreisgruppe Neu-Ulm 
bis zum 31.03.2013 Vorrang bei der Vergabe der Plätze, danach erfolgt die Platzvergabe nach 
Anmeldung. 

Weiter Informationen 
zum Jagdhundewesen 
finden Sie auf unserer 
Homepage unter 

www.jagd-neu-ulm.de. 
Für Fragen stehen wir 
Ihnen auch gerne unter 
hundewesen@jagd-neu-

ulm.de zur Verfügung. 
Der nächste Informati-
onsabend zum Vorberei-
tungslehrgang auf die 

Brauchbarkeitsprüfung 
2014 findet im Oktober 2013 in unserem Unterrichtsraum im Schützenheim Weißenhorn 
statt. Das genaue Datum wird auf der Homepage bekannt gegeben. 

Anton Würfel 
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Datum/Uhrzeit Veranstaltung Ort 
20.01.2013 09.00 1. Junghundetreff Wallenhausen bei der Kirche 
24.02.2013 09.00 2. Junghundetreff Weiherhütte 
17.03.2013 09.00 3. Junghundetreff Weiherhütte 
28.04.2013 08.00 Beginn Vorbereitungslehrgang zur 

Brauchbarkeitsprüfung 
Wallenhausen bei der Kirche 

05.05.2013 08.00 Hundekurs Weiherhütte 
26.05.2013 08.00 Hundekurs Weiherhütte 
09.06.2013 08.00 Hundekurs Weiherhütte 
16.06.2013 08.00 Hundekurs Weiherhütte 
23.06.2013 08.00 Hundekurs Weiherhütte 
30.06.2013 08.00 Hundekurs Weiherhütte 
07.07.2013 08.00 Prüfung Hundeführer Weiherhütte 
14.07.2013 08.00 Hundekurs Weiherhütte 
21.07.2013 08.00 Hundekurs Weiherhütte 
28.07.2013 08.00 Hundekurs Weiherhütte 
11.08.2013 08.00 Hundekurs Weiherhütte 
18.08.2013 08.00 Hundekurs Weiherhütte 
25.08.2013 08.00 Hundekurs Weiherhütte 
07.09.2013 08.00 Brauchbarkeitsprüfung Weiherhütte 
04.10.2013 19.30 Infoabend und Auftakt zum Hun-

deführerlehrgang 2014 
„Wie bereite ich mich und meinen 
Hund vor?“ 

Schulungsraum Weißenhorn 

Termine 2013 - Hundewesen 
Vorbereitungslehrgang zur Brauchbarkeitsprüfung im Hundewesen 

Term
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Rund um die Reviere und Iller 
Das Genehmigungsverfahren für die Illersanierung zwischen Fluss-
km 14,6 -13,6 war Ende 2011 abgeschlossen. Bei Baubeginn bis März 
2012 wurde linksseitig für eine Dynamisierungsfläche 2,1 ha Auwald 
gerodet. Auf bayerischer Seite stieß man bei Baggerarbeiten auf Alt-
lasten im Untergrund wodurch daraufhin dringend nötige und um-
fangreiche Untersuchungen das Projekt zum vorläufigen Stillstand 
kam. Die bereits abgeholzten Flächen haben sich über das Jahr zu ei-
nem artenreichen und idealen Wildeinstand entwickelt. 
Ich konnte in den Natura 2000-Managementplan für das Gebiet „Un-
tere Illerauen“ Einsicht nehmen. Der vorliegende Entwurf des Amtes 
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten in Krumbach war unter 

anderem in den Amtsräumen der Stadt Vöhringen zur Einsicht ausgelegt. Ich studierte dort 
die Unterlagen zur Bearbeitung weiterer anstehender Verfahren. 
Ebenso erfolgte die Teilnahme am Erörterungstermin zur Planfeststellung für die Ortsumfah-
rung Obenhausen, Staatsstr. 2018. Zuvor hatte ich die Unterlagen vom Staatlichen Bauamt 
Krumbach durchgearbeitet und mich mit der örtlichen Jägerschaft dazu beraten. 
Zu mehreren aktuellen Informationsveranstaltungen über den Bau von Windkraftanlagen im 
Roth- und Illertal konnte ich teilnehmen und entsprechend einbringen. 
Die Stadtwerke Ulm planen die Errichtung eines Wasserkraftwerks an der Iller bei Bellen-
berg. Dazu erhielt ich die Unterlagen des Planfeststellungsverfahrens mit Umweltverträglich-
keitsprüfung. Fristgerecht gab ich dazu eine Stellungnahme für den BJV an das Landratsamt 
NeuUlm ab. 

Günther Schlüter 

N
aturschutz 
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Januar 
18.01.   18.00 - 19.00 Uhr Schießgelegenheit 

19.00 Uhr Jägerstammtisch im Schützenheim mit Vortrag "Bleifreie Büchsen-
munition, jagdpraktische Eignung und aktueller Stand“ von Gerhard Gruber, 
RUAG Ammotec (RWS, GECO, Rottweil, Norma) 

Februar 
01.02.  18.00 - 19.00 Uhr Schießgelegenheit 

19.00 Uhr Jägerstammtisch im Schützenheim mit Vortrag "Notwendigkeit der 
Raubwildbejagung mit Tipps zur Fallenjagd - auch im befriedeten Bezirk“ von 
ROJ Christoph Hildebrandt 

14.-17.02. 14. Baden-Württembergische "Jagd & Fischerei" Messe, Ulm,  
mit eigenem Stand der Kreisgruppe in der Donauhalle  

März 
01.03.  18.00 - 19.00 Uhr Schießgelegenheit 

19.00 Uhr Jägerstammtisch im Schützenheim mit Vortrag "Möglichkeiten zur 
Verhinderung von Wildunfällen und Verkehrssicherungspflicht“  von Hubert 
Kerzel, Vorsitzender im BJV-Ausschuss Revier- und Wildschutz 

01.-24.03. Jagdaufseher-Lehrgang an 3 Wochenenden in Weißenhorn 

April 
05.04.  18.00 Uhr Schießgelegenheit 

19.00 Uhr Jägerstammtisch im Schützenheim mit Vortrag "Aufgaben und Ziele 
der Forstwirtschaft“ von Forstdirektor Peter Birkholz, AELF Krumbach 

19.-21.04. Landesjägertag in Memmingen 

22.04. Letztes Montagsschießen (bis 02.09.2013) im Schützenheim 

27.04.  Öffentliche Hegeschau und Jahreshauptversammlung 

28.04. 08.00 Uhr Beginn Vorbereitungskurs zur Brauchbarkeitsprüfung, 
Anmeldung beim Hundefachwart Anton Würfel 

Mai 
03.05.  18.00 Schießgelegenheit 

19.00 Uhr Jägerstammtisch im Schützenheim mit Vortrag "Das Anschütz 
Jagdwaffen-Programm“, Präsentation und Schießen und Vortrag „Die kalte 
Waffe“ mit Einweisung „Messer richtig schärfen“,  
von Peter Krüger, PUMA, Solingen 

11.05. 09.00 Uhr Kursbeginn Jägerausbildung 
Anmeldung bei 1. Vorsitzendem oder Ausbildungsleiter 

Juni 
07.06.   19.00 Uhr Jägerstammtisch Schützenheim  

Freundschaftsschießen mit Schützengesellschaft Weißenhorn um „Jägerschei-
be“ und Grill-Abend, mit Jahrestreffen unser Ausbildungsabsolventen 

Veranstaltungen / Termine 
Der Kreisgruppe Neu-Ulm 

Veranstaltungen und Term
ine 
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Juli 
05.07.   19.00 Uhr Jägerstammtisch Schützenheim Sommerschießen um „Schützen-

scheibe“ mit kühlem Bier und heißem Angebot vom Grill 

07.07.  09.00 - 12.00 Uhr Schießnadel-Schießen „Flinte“ in Unterroth 

August 
10.08.  13.30 - 16.00 Uhr Jägerinnen-Schießen in Unterroth mit anschl. Grillen 

September 
02.09.  Erstes Montagsschießen im Schützenheim nach Sommerpause 

06.09. 19.00 Uhr Gemeinsamer Jägerstammtisch mit der JV Ulm in den 
Genuss-Pur-Bürgerstuben Reutti mit 2 Vorträgen von Bernd Grumblies, 
Swarowski Jagdoptik: 
„Dämmerungs- u. Nachtsehen auf der Jagd – Auge und Optik“ 
„Vorbereitung auf die Drückjagd – Kaliber, Optik, Absehen, der Weg zum treff-
sicheren Kugelschuss“  

15.09.  09.00 - 12.00 Uhr Freundschaftsschießen GZ/KRU/NU in Unterroth 

27.09.  19.00 - 21.00 Uhr Schießen auf den laufenden Keiler mit Möglichkeit zum 
Erwerb der "BJV-Keilernadel" im Schützenheim  

30.09.  19.00 - 21.00 Uhr Schießen auf den laufenden Keiler mit Möglichkeit zum 
Erwerb der "BJV-Keilernadel" im Schützenheim 

Oktober 
04.10.   18.00 - 21.00 Uhr Hegegemeinschafts-Vergleichsschießen im  

Schützenheim in Weißenhorn um Wanderpokal und Sachpreis   
auf Rehbock, Fuchs und laufenden Keiler, Kurzwaffe Einzelwertung,  
Meldeschluss 20.30 Uhr 

04.10. 19.30 Uhr Infoabend und Auftaktveranstaltung zum 
Hundeführerlehrgang 2014 – „Wie bereite ich mich und meinen Hund vor?“ 

26.10.  09.00 Uhr „Pirsch durch die Stadt“ – Jäger auf dem Markt in Neu-Ulm 

26.10.-03.11. Wildwoche mit Gaststätten des Landkreises 

November 
02.11.  Hubertusmesse und Hubertusfeier 

04.11.  19.00 - 21.00 Uhr Schießen auf den laufenden Keiler mit Möglichkeit  
zum Erwerb der "BJV-Keilernadel" im Schützenheim 

09.11. Fallenlehrgang, Verbindliche Anmeldung beim 1. Vorsitzenden 
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Neue Informationspflicht zur Abgabe von 
Lebensmittel an Lebensmittelunternehmer 

Beim Inverkehrbringen von Wild und Wildfleisch muss nach Ver-
ordnung (EG) Nr. 178/2002 der aufnehmende Lebensmittelunter-
nehmer in der Lage sein, jede Person festzustellen, von der sie ein 
Lebensmittel oder ein der Lebensmittelgewinnung dienendes Tier 
erhalten hat. Jäger müssen daher bereits jetzt in der Lage sein, fest-
zustellen, an welche Lebensmittelunternehmer sie Lebensmittel ab-
geben. 
Die Verordnung (EU) Nr. 931/2011 dient der Konkretisierung der 
Rückverfolgbarkeitsvorschriften der Verordnung (EG) Nr. 
178/2002. Danach muss der abgebende Lebensmittelunternehmer - 
hier also der Jäger - aktiv den abnehmenden Lebensmittelunter-

nehmer über die unten angegebenen Inhalte informieren. Nach Art. 3 der Verordnung (EU) 
Nr. 931/2011 müssen Jäger zukünftig den Lebensmittelunternehmern und auf Aufforderung 
der zuständigen Behörde folgende Informationen zur Verfügung stellen: 
• eine genaue Beschreibung des Lebensmittels 
• das Volumen oder die Menge des Lebensmittels 
• Name & Anschrift des Lebensmittelunternehmers von dem Lebensmittel versendet wurde 
• Name & Anschrift des Versenders (Eigentümers), falls es sich dabei nicht um den Lebens-
mittelunternehmer handelt, von dem das Lebensmittel versendet wurde 
• Name & Anschrift des Lebensmittelunternehmers, an den das Lebensmittel versendet wird 
• Name und Anschrift des Empfängers (Eigentümers), falls es sich dabei nicht um den Le-
bensmittelunternehmer handelt an den das Lebensmittel versendet wird 
• ein Bezug zur Identifizierung der Partie, der Charge bzw. der Sendung 
• das Versanddatum 
Unter einer "Sendung" wird im Falle des Jägers die Abgabe von kleinen Mengen Wild oder 
Wildfleisch an örtliche Einzelhandelsunternehmen zur direkten Abgabe an Endverbraucher 
sowie die Abgabe von Wild in der Decke an zugelassene Wildbearbeitungsbetriebe verstan-
den, unabhängig davon, ob das Wild geliefert oder abgeholt wird. Bei Wildkörpern in der De-
cke oder im Federkleid, aber auch unverpacktem Wildfleisch, muss die Beschreibung des Le-
bensmittels eine Nämlichkeitsüberprüfung ermöglichen (z. B. Rehwild in der Decke). Die An-
gabe der Menge kann in Stückzahl (z. B. bei Wildkörpern) oder in Gewicht (z. B. bei Wild-
fleisch) erfolgen. Im Hinblick auf unverpackte Lebensmittel, wie z. B. Haarwild in der Decke, 
muss eine eindeutige Identifizierung der Sendung gewährleistet sein. Eine feste Verbindung 
mit der Ware ist nicht zu fordern. Die eindeutige Identifizierung kann z. B. durch geeignete 
Lieferscheine o. ä. erfolgen. Die Lieferdokumente müssen fünf Jahre ab Herstellungs- oder 
Lieferdatum bzw. für Lebensmittel, die mit einem Mindesthaltbarkeitsdatum versehen sind  
"MHD+ sechs Monate" aufbewahrt werden. 
Jäger müssen die geforderten Angaben tagesaktuell zur Verfügung stellen können, wenn sie 
Lebensmittel an andere Lebensmittelunternehmer abgeben. Hinsichtlich des Formats gibt es 
verschiedene Möglichkeiten. Neben elektronischen Möglichkeiten entsprechen alle anderen 
Formen der Aufbewahrung von Nachweisen, z. B. ein Lieferscheinsystem, den Anforderungen. 
Die Kreisgruppe Neu-Ulm stellt Ihren Mitgliedern ein geeignetes Formblatt zur Erfüllung der 
o. g. Pflichten auf unserer Internetseite unter /Informationen/Downloads/Verbraucherschutz 
zur Verfügung! 

Dr. Alexander Ignatius 
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Das Bild kann zurzeit nicht angezeigt werden.

Jagd ist mehr als jagen 
Es ist nicht immer leicht, 
lohnt sich aber in den meis-
ten Fällen dem Freund oder 
auch Kritiker einen Eindruck 
zu vermitteln, was Jagd für 
uns ist. 
„Halten wir unbeirrbar fest an 
den Pflichten und Aufgaben, 
die uns Jägern auferlegt und 
gestellt sind, erfüllen wir sie 
für eine vielfältig belebte Na-
tur und zur Freude aller Men-

schen.“ (Ulrich Dunkel) 
Unbestritten ist es eine unserer wichtigsten Pflichten 
allen Interessierten und im speziellen den Kindern und 
Jugendlichen Auskunft darüber zu geben, was in Wald 
und Feld vor sich geht, was sich durch Klimawandel 
und Landwirtschaft verändert und dass Jagd zualler-
erst der Respekt vor der Kreatur ist. 
Ich möchte mich besonders bei allen Jungjägern be-
danken die schon kurz nach der bestandenen Jägerprü-
fung bei Kindergärten und Schulen einen Einsatz für 
„Natur erleben und begreifen“ durchgeführt haben. Zu-
sätzlich möchte ich dies aber auch als Anregung für alle 
Jagdkameraden hervorheben, sich auch in 2013 wieder 
fleißig mit unserem „Lernort-Natur-Anhänger“ für die 
Umweltbildung einzusetzen. 

Michael Obst 

N
atur erleben und begreifen (N

EUB) 
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In Eigener Sache: 
  Wer sind die „Jungen Jäger“? 

Liebe „Jungen Jäger“ in der Kreisgruppe Neu Ulm, 
da sich immer wieder einige von Euch die Frage stellen, wer bzw. 
was die „Jungen Jäger Bayern“ sind und machen wollen wir uns an 
dieser Stelle nochmals kurz vorstellen: 
Wir sind die Arbeitsgruppe der „Jungen“ (und Mädels!) des Lan-
desjagdverbandes Bayern (BJV). 
Die JUNGEN JÄGER BAYERN sind kein eigener Verein, sondern in 
den jeweiligen Kreisgruppen also in unserem Fall in der Kreis-
gruppe Neu Ulm integriert. Es ist nicht möglich, bei den JUNGEN 
JÄGERN BAYERN Mitglied zu werden. Die Mitgliedschaft im BJV ist 

aber Voraussetzung, um bei uns mitzuwirken. Jedes junge BJV-Mitglied (zwischen 16 und 40) 
kann sich bei uns engagieren. 
Wir möchten, dass in der Jägerschaft die jüngeren Generationen in die bestehenden Organisa-
tionen und Gremien eingebunden werden, denn nur so kann das bestehende und in weiten 
Teilen der Bevölkerung etablierte Waidwerk mit seinen Traditionen und Erfahrungen be-
wahrt werden. Unser Ziel ist es, eine selbständige junge Jägerschaft und Jungjägerschaft so in 
den Verband zu integrieren, dass alle Altersgruppen voneinander profitieren. 
Falls ihr Lust habt, mal bei uns reinzuschnuppern, Wind aufzunehmen oder einfach nette, 
gleichgesinnte Leute treffen wollt, meldet Euch! 
Zudem haben wir auch drei  feste Veranstaltungen für und mit Euch in diesem Jahr geplant: 

• Werksführung bei der Firma Blaser mit anschließendem  Besuch des Schießkinos im 
Sommer (Anmeldeschluss 30.04.2013) 

• Gemeinsame Teilnahme am Sommerfest der Kreisgruppe Neu Ulm am 07.06.2013. 
Dieses Sommerfest wollen wir von nun an auch einmal jährlich als „Ehemaligentref-
fen“ aller bisherigen Jagdschüler unserer Kreisgruppeneigenen Jagdschule nutzen! 

• „Hoigarta“ im Herbst mit einem anschließenden Gemeinschaftsansitz auf Schwarz-
wild & Fuchs (Anmeldung bis 30.09.2013) 

Bei Fragen und Anmeldungen Rund um das Thema Junge Jäger stehen Euch zur Verfügung: 
Christian Weinmann 
Mail: christian_weinmann@web.de 
Tel. 0162 310 70 74 
Christoph Gröner 
Mail: c.groener@gmx.de 
Tel. 0176 83 19 39 98 

Christian Weinmann 
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Vom Filzen und Waldspielen 
Wir Jägerinnen der Kreisgruppe Neu-Ulm waren dieses Jahr auf der 
Ulmer Messe „Jagen & Fischen“ am Stand Kreisgruppe und Jägerin-
nenforum aktiv bei der Öffentlichkeitsarbeit dabei. Bei dieser Gele-
genheit beehrte uns 
auch Jagdkönigin 
Marion Lenz am 
Stand mit einem 
kurzen Besuch. 
Im Mai hat uns Ger-
da Jäckl-Rack in ihr 
Revier nach Bei-

merstetten eingeladen. In eigener Erfahrung 
haben wir Waldspiele für Kinder mit viel 
Spaß ausprobiert. 
Das Tontaubenschießen nur für Jägerinnen 
mit anschließendem Grillen ist im August nun 
ein fester Bestandteil unserer jährlichen Treffen. Hierbei kamen von Mindelzell bis Lauch-
heim die Jägerinnen angereist und erlebten einige schöne Stunden bei uns. 

Im September haben wir unter fachkundi-
ger Anleitung von Heike Wittmacher und 
Kollegin uns ans Filzen eines Jagdhutes ge-
wagt. 
Bei der Stadtmeisterschat 2012 hat die 
jagdliche Damenmannschaft den 3. Platz be-
legt. 

Renate Halusa 

Jägerinnen 
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Großkaliber, Kurz- und Langwaffe 
Im März und April fand das Schießen auf die BJV-Schießnadel-Büchse 
satt. Es beteiligten sich über 50 Schützen mit großem Erfolg. Es konn-
ten insgesamt 6 Goldene Nadeln vergeben werden. 
Beim Hegegemeinschaftsvergleichsschießen beteiligten sich alle vier 
Hegegemeinschaften mit einer sehr großen Zahl wobei sich die Hege-
gemeinschaft III abermals durchsetzen konnte und den Wettkampf 
mit 432 Punkte für sich entscheiden konnte. 
Die Montagsschießen finden in gewohnter Weise grundsätzlich am 
01. und 03. Montag im Monat statt. Die genauen Termine finden sich 
in diesem Heft. Grundsätzlich wäre eine bessere Beteiligung an den 
Montagsschießen wünschenswert, denn auch ein guter Schütze wird 
durch regelmäßiges Üben nicht schlechter. Zudem verbessert sich auch der sichere und zu-
verlässige Umgang mit der Waffe. 
Das BJV Übungsheft für das jagdliche Schießen kann an den Schießterminen in Weißenhorn 
erworben werden und damit die Übungen und der Erfolge dokumentiert werden. 

August Nehmer 

Tontauben Unterroth 
Unser Schießstand in Unterroth ist ab März wieder geöffnet, die ge-
nauen Termine finden sich in diesem Heft 
Das Schießen in Unterroth ist sowohl bei den Terminen der Jäger 
wie auch bei denen der Schützen möglich, bei beiden ist jeder herz-
lich willkommen. Die Schießwarte und Aufsichten der Schützen und 
Jäger freuen sich wieder auf eine rege Schießbeteiligung 
Für 2013 sind wieder verschiedene Veranstaltungen geplant: 
Schießnadelschießen, Jungjägerschießen, Jägerrinnenschießen und 
Hasenpokal. 
Das Jungjägerschießen ist empfehlenswert für diejenigen, die noch 
nicht sicher im Flintenschießen sind. Hierfür ist eine Anmeldung 

beim Schießwart notwendig. 
Beim Hasenpokal der Schützen sind die Jäger herzlich willkommen. Selbstverständlich wäre 
hierbei eine zahlreiche Teilnahme seitens der Jägerschaft sehr wünschenswert. 
Das Freundschaftsschießen mit Günzburg und Krumbach war für uns ein voller Erfolg. Im 
Jahr 2013 wird dieses in Kemnat stattfinden, wobei ich hier ebenfalls auf eine rege Beteili-
gung eurerseits hoffe. 
Für unsere Aufräumarbeiten suchen wir immer gerne Freiwillige die uns an diesen Tagen be-
hilflich sind, hierfür schon mal herzliches Dankeschön. 

Christina Graf 

Schießw
esen 
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Kameradschaftliche Fortbildung 
    der Schießfertigkeit 

Dieses Jahr war geprägt von ausgiebigem Trainingsschießen auf 
dem vereinseigenem Schießstand in Unterroth. Leider wurde das 
jährliche Schießen in Amerdingen kurzfristig durch den schwäbi-
schen Beauftragten für jagdliches Schießen abgesagt. Des Weite-
ren haben wir auch diesmal wieder an der Stadtmeisterschaft im 

KK-Schießen teilgenommen. 
Auch mit kameradschaftli-
chen Schießterminen mit der 
Kreisgruppe Memmingen 
kamen wir unserer Verpflich-
tung zur Fortbildung unserer 
Schießfertigkeit nach. 
Für das Jahr 2013 ist natürlich wieder die Teilnahme an 
diversen jagdlichen Schießterminen wie z.B. das Kreis-
gruppenvergleichsschießen in Amerdingen geplant. 

Andreas Aschmer 

• Sport- und Jagdwaffen 
• Safaririfles 
• Zubehör 
• Waffentuning 
• Reparaturservice 
• Schützenausrüstung 
• Jagdausstattung 

Waffen 

DANGEL 
Ulm 

Zinglerstraße 44 
89077 Ulm 
Tel.: 0731 69 116 
Fax: 0731 69 179 
www.waffen-dangel.de 
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Datum/Uhrzeit Veranstaltung Aufsicht 
Sa. 16.03.2013 09:00 - 12:00 Aufräumungsarbeiten Bogen/Jäger/Schützen 
So. 17.03.2013 09:00 - 12:00 Jäger Eröffnung Steiner / Kasper 
Sa. 23.03.2013 13:30 - 17:00 Schützen Eröffnung Schneider / Kienzler F. 
Sa. 06.04.2013 13:30 - 17:00 Schützen Kienzler F. / Klein 
So. 07.04.2013 09:00 - 12:00 Jäger Kasper / Pflug 
So. 14.04.2013 09:00 - 12:00 Schützen  Klein / Züge 
So. 21.04.2013 09:00 - 12:00 Jäger Pflug / Stiefenhofer 
So. 28.04.2013 09:00 - 12:00 Schützen Züge / Mc Clintock 
So. 05.05.2013 09:00 - 12:00 Jäger Stiefenhofer / Kiener 
Sa. 11.05.2013 13:30 - 17.00 Jäger Kiener / Graf 
Sa. 25.05.2013 13:30 - 17:00 RK Neu-Ulm Nehmer / Sauter 
So. 26.05.2013 09:00 - 12:00 Schützen Mc Clintock / Rupp Ben. 
So. 02.06.2013 09:00 - 12:00 Schützen Rupp Ben. / Rupp Bru. 
So. 09.06.2013 09:00 - 12:00 Jäger Schrapp / Heindel 
Sa. 22.06.2013 13:30 – 17:00 Jungjäger mit Anleitung Graf / Schneider 
Sa. 29.06.2013 13:30 - 17.00 Schützenpokal Grillfest Rupp Bru. / Maier 
So. 07.07.2013 09.00 - 12:00 Jäger  Nadelschießen Engelhardt / Oreskovic 
Sa. 13.07.2013 13:30 - 17:00 Bucher Schützen Engelhartd / Ries W. 
So. 14.07.2013 09:00 - 12.00 Schützen Maier / Kienzler J. 
Sa. 27.07.2013 13:30 - 17.00 Fortuna Laupheim Nehmer / Graf 
Sa. 10.08.2013 13:30 - 17:00 Jägerinnen Neu-Ulm Graf / Klement / Ries 
So. 11.08.2013 09:00 - 12:00 Schützen  Kienzler J / Egg J. 
So. 18.08.2013 09:00 - 12:00 Jäger Klement / Heil 
So. 25.08.2013 09:00 - 12:00 Schützen  Egg J. / Egg S. 
Sa. 31.08.2013  09:00 - 12.00 Aufräumungsarbeiten Bogen/Jäger/Schützen 
Sa. 07.09.2013 13:30 - 17:00 Schützen Hasenpokal Egg S, / Betzler 
Sa. 14.09.2013 09:00 – 17:00 Gemeinsame Aktion der Bogen, Jäger und Schützen 
So. 22.09.2013 09:00 - 12:00 Schützen Betzler / Paar K.-H 
So. 09.09.2013  13.30 - 17.00 Jäger  Heil / Aschmer 
Sa. 05.10.2013 13.30 - 17.00 Jäger  Aschmer /  Ries W. 
Sa. 12.10.2013 09:00 - 17:00 Aufsichten Schießen Jäger / Schützen 
Sa. 19.10.2013 13:30 - 17:00 Schützen Paar k.-H. / Glaser 
So. 20.10.2013 09:00 - 12:00 Jäger Abschlussschießen Ries W. / Sattler 
So. 27.10.2013 09:00 - 12:00 Schützen Abschlußschießen Glaser / Schneider 
Sa. 09.11.2013 09:00 - 12:00 Aufräumungsarbeiten Bogen/Jäger/Schützen 

Termine 2013 - Flinte 
Schießplan Tontauben-Anlage Unterroth 
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Datum/Uhrzeit Veranstaltung 
Mo. 07.01.2013 18:00 - 21:00 Montagsschießen Büchse 100m 
Fr. 18.01.2013 18:00 - 19:00 Büchsenschießen 100m 
Mo. 21.01.2013 18:00 - 21:00 Montagsschießen Büchse 100m 
Fr. 01.02.2013 18:00 - 19:00 Büchsenschießen 100m 
Mo. 04.02.2013 18:00 - 21:00 Montagsschießen Büchse 100m 
Mo. 18.02.2013 18:00 - 21:00 Montagsschießen Büchse 100m 
Fr. 01.03.2011 18:00 - 19:00 Büchsenschießen 100m 
Mo. 04.03.2013 18:00 - 21:00 Montagsschießen Büchse 100m 

Erwerb der BJV-Schießnadel „Büchse“ möglich 
Mo. 18.03.2013 18:00 - 21:00 Montagsschießen Büchse 100m 

Erwerb der BJV-Schießnadel „Büchse“ möglich 
Fr. 05.04.2013 18:00 - 19:00 Büchsenschießen 100m 
Mo. 08.03.2013 18:00 - 21:00 Montagsschießen Büchse 100m 

Erwerb der BJV-Schießnadel „Büchse“ möglich 
Mo. 22.04.2013 18:00 - 21:00 Montagsschießen Büchse 100m 

Erwerb der BJV-Schießnadel „Büchse“ möglich 
Fr. 03.05.2013 18:00 - 19:00 Büchsenschießen 100m 
Fr. 05.07.2013 19:00 Sommerschießen um Schützenscheibe 
Mo. 02.09.2013 09:00 - 12:00 Montagsschießen Büchse 100m 
Mo. 16.09.2013 18:00 - 21:00 Montagsschießen Büchse 100m 
Mo. 27.09.2013 19:00 - 21:00 Laufender Keiler –Erwerb der „BJV-Keilernadel“ 
Mo. 30.09.2013 19:00 - 21:00 Laufender Keiler –Erwerb der „BJV-Keilernadel“ 
Fr 04.10.2013 18:00 – 21:00 Hegegemeinschafts-Vergleichsschießen 

Langwaffe & Kurzwaffe. Meldeschluss: 20:30 Uhr 
Mo. 07.10.2013 18:00 - 21:00 Montagsschießen Büchse 100m 
Mo. 21.10.2013 18:00 - 21:00 Montagsschießen Büchse 100m 
Mo. 04.11.2013 19:00 - 21:00 Laufender Keiler –Erwerb der „BJV-Keilernadel“ 
Mo. 18.11.2013 18:00 - 21:00 Montagsschießen Büchse 100m 
Mo. 02.12.2013 18:00 - 21:00 Montagsschießen Büchse 100m 
Mo. 16.12.2013 18:00 - 21:00 Montagsschießen Büchse 100m 

 

Termine 2013 - Büchse 
Schießplan Kgl. priv. Schützengesellschaft Weißenhorn 

Term
ine für die Büchse 
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Jagdhornbläsergruppe Neu-Ulm Nord 
Traditionsreich seit Anfang des 17. Jahrhunderts überliefert, dienten 
die Jagdsignale, geblasen auf dem Jagdhorn in früherer Zeit zur 
Kommunikation, sowohl zwischen den Jägern als auch mit den Trei-
bern. Heute leicht durch ein Funkgerät oder Handy ersetzt, waren 
sie damals unverzichtbarer Bestandteil der Jagdausrüstung. Beson-
ders bei Gesellschaftsjagden, wenn es galt, die Treiber zu lenken, o-
der allen eine Nachricht zukommen zu lassen. 
Das Jagdhornblasen ist ein Teilbereich des jagdlichen Brauchtums, 
der große Wirkung nach außen hat. Diese Wirkung darf man nicht 
unterschätzen, aus diesem Grunde haben wir entschlossen nach lan-
ger Zeit uns im vergangenen Jahr neu einzukleiden. Wir bedanken 

uns bei allen die uns bei diesem Kraftakt unterstützt haben für die Unterstützung. 
Wir legen Wert auf die Erhaltung des jagdlichen Brauchtums und des Kulturgutes „Jagd“. 
Dennoch versuchen wir das Jagdhornblasen auf entsprechend anspruchsvollem Niveau zu 
halten und es stetig weiter zu verbessern. 
In unserer Bläsergruppe werden das Fürst-Pless-Horn, wie auch das Parforce-Horn geblasen. 
Wir haben zu den traditionellen Jagdsignalen auch konzertante Jagdmusik im Repertoire. Ge-
sellschaftsjagden und unterschiedlichste gesellschaftliche Anlässe mit jagdlichem Rahmen, 
werden von uns musikalisch wahrgenommen (Hubertusmessen, Ausstellungen oder öffentli-
che und private Feiern). 
Das Verblasen der verschiedenen Wildarten mit den zugehörigen Totsignalen ist fester Be-
standteil geübten Brauchtums. Diese Signale würdigen das erlegte Wild und zeugen von Ach-
tung vor der Kreatur. Dies sollte uns allen Anregung sein, Brauchtum aktiv zu gestalten. Man 
muss keiner Bläsergruppe beitreten aber die Achtung vor dem Wild sollte erhalten bleiben.  
 
Wie werde ich Jagdhornbläser(in)? 
Uns liegt ganz besonders der Nachwuchs am Herzen. Daher bieten wir Interessierten die 
Möglichkeit im Rahmen eines Schnupperkurses das Jagdhornblasen näher kennenzulernen. 

Wolfgang Metz 

Jagdhornbläsergruppe N
ord 
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Jagdhornbläsergruppe Neu-Ulm Süd 
Diesmal möchte ich diese Gelegenheit nutzen, um unseren Urge-
steinen zu Danken. Diese wären Josef Bodenmüller und Heinz 
Holder. Josef ist schon seit 1964 bei den Jagdhornbläsern und 
Heinz seit 1980. 
Beide haben schon sehr viele Bläser kommen und auch wieder 
gehen gesehen, doch sie haben der Gruppe stets die Treue gehal-
ten. Ihnen sei hiermit ein herzliches Vergelt‘s Gott und Waid-
mannsheil ausgesprochen, verbunden mit der Bitte der Gruppe 
noch lange erhalten zu bleiben. 

Personell hatten wir dieses 
Jahr leider wieder einen Aus-
tritt zu verzeichnen. 
Unsere derzeitige Bläserstär-
ke reduziert sich somit auf 10 
Bläser. 

Helmut Heil 
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Hegegemeinschaft I 
Am 16.03.2013 fand die alljährliche Versammlung der Hegegemein-
schaft 1 statt. 
Die Tagesordnung setzte sich aus 6 Punkten zusammen. 
Unter anderem wurde von unseren Fuchswarten Herrn Karl Thoma, 
sowie Herrn Thomas Mayer ein kurzer Bericht über den derzeitigen 
Stand der Fuchstruhen wiedergegeben. 
Ein weiterer Tagespunkt lautete „Diskussion über die Durchführung 
der anstehenden forstlichen Gutachten, bzw. der ergänzenden re-
vierweisen Aussagen“. 
Ein Höhepunkt unserer Hegegemeinschaftsversammlung war der 

Vortrag unseres Jagdkameraden Gerhard Kneer, der über Wissenswertes zur Radiocäsiumbe-
lastung von Wildbret berichtete und uns Informationen rund um die Messung bei der neu 
eingerichteten Messstation lieferte. 
Der Vortrag zum Thema Radiocäsiumbelastung bei Wildbret war nicht nur für alle interes-
sant, auch wurde im Anschluss daran eifrig debattiert. Nochmals ein Dankeschön an Gerhard 
für diesen gelungenen Vortrag. 
Der Hegering I umfasst insgesamt 21 Reviere wobei mit 16 anwesenden Revierinhaber die 
Versammlung gut Besucht war. Mein besonderer Dank gilt den Fuchswarten Herr Thomas 
Mayer und Herr Karl Thoma.  
Die nächste Versammlung findet voraussichtlich Ende März 2013 statt. 

Wilhelm Ries 

Hegegemeinschaft II 
Am 14. März 2012 fand die vorgeschriebene Versammlung der He-
gegemeinschaft im Schießkino bei der Familie Braun in Wallenhau-
sen statt. Themen waren neben der Abgabe der Streckenlisten der 
Antrag der Bayerischen Staatsforsten auf Verlängerung der Jagdzeit 
auf Rehwild. Der Antrag war von der Unteren Jagdbehörde bereits 
abgelehnt. Herr Fiedler von den Bayerischen Staatsforsten wurde 
Gelegenheit gegeben für eine Erläuterung des Antrags. Danach er-
folgte eine kurze Aussprache. 
Herr Birkholz vom AELF stellt das Verbissgutachten vor. Gegenüber 
dem Vorjahr wurde das Verfahren verbessert. Auch hier ergab sich 
eine lebhafte Diskussion. 
Mangels anderer Vorschläge werden der Hegegemeinschaftsleiter und sein Stellvertreter 
wiedergewählt. 
Das Hegegemeinschaftsschießen am 7.10.2011 haben Vertreter der Hegegemeinschaft II ge-
wonnen. Am 27.4.2012 wurde deshalb zu einem gemütlichen Beisammensein im Bären (Neu-
hausen) eingeladen. Die Beteiligung war allerdings gering, so dass dieses Treffen noch mal 
wiederholt werden muss. 
Am 3. November 2012 waren Vertreter der Hegegemeinschaft II bei den Aufräum- und Repa-
raturarbeiten im Schießstand in Unterroth engagiert mit 4 Mann vertreten. 

Wolfgang Bachofer 

Aus den H
egegem

einschaften 
 

 



 

 

47 
 

Hegegemeinschaft III 
Liebe Jägerinnen und Jäger, 
Am 21.3.2012 fand unsere Hegegemeinschaftsversammlung statt. An 
dieser haben 22 Mittglieder teilgenommen. Leider konnte kein neuer 
Kandidat für das Amt des Hegegemeinschaftsleiters gefunden wer-
den. So bleibt alles beim Alten. 
Am 19.5.12 konnten wir bei Elmar Zeller, in den Revieren Ober- und 
Unterfahlheim, eine Revierbegehung durchführen. Dieses hat allen 
Beteiligten eindrucksvoll gezeigt, was erreicht werden kann wenn 
Naturschutz, Jagdgenossen und Jagdpächter an einem Strang ziehen. 
Am 11.8.12 fand in Bubenhausen am Fischweiher von Christoph Oe-
tinger ein Frühschoppen statt. Eine gute Gelegenheit sich etwas bes-

ser kennen zu lernen. Beim Hegegemeinschafts- Vergleichsschießen konnten wir den ersten 
Platz erringen. Es gilt im kommenden Jahr den Preis (30 Ltr. Bier) angemessen zu vernichten. 
Am 27.11.12 trafen sich im LRA Neu-Ulm Vertreter der unteren Jagdbehörde, Jagdberater, 
Herr Birkholz vom AELF, der Kreisgruppenvorsitzende und alle Hegegemeinschaftsleiter zu 
einem Gedankenaustausch. Hierbei konnten einige offene Fragen bezüglich des Verbissgut-
achtens geklärt werden. Für unsere H.G. kann der Abschuss in dieser Höhe beibehalten wer-
den. 
Ich wünsche allen für das kommende Jagdjahr guten Anblick und Waidmannsheil  

Jürgen Schuler 
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Hegegemeinschaft IV 
Werte Jägerinnen, werte Jäger, 
sehr verehrte Damen und Herren, 
zu Beginn des neuen Jahres 2013 möchten wir Ihnen und Ihren Fa-
milien Gesundheit, alles Gute, viel Freude auf der Jagd und allzeit ei-
nen guten Anblick wünschen. 
Für die Hegegemeinschaft IV war das Jahr 2012 ein sehr erfolgrei-
ches Jahr, dahingehend dass wir nun endlich unseren Wanderpokal 
wieder haben. Doch der Reihe nach. 

Im Januar haben wir wie-
der unsere Fuchswoche 
mit Streckelegen und Ver-
blasen (Vielen Dank 
nochmals an die Jagd-
hornbläser Nord um 
Wolfgang Metz) in Stein-
heim abgeschlossen. 
Im März konnten wir bei 
unserer ersten HG-
Versammlung Frau 
Maisch von der Unteren 
Jagdbehörde begrüßen. 

Im April war es dann soweit. In Verbin-
dung mit einer sehr gut besuchten Trai-
ningseinheit konnten wir mit einem wirk-
lich überragenden Trefferergebnis im 
Freundschafts-Vergleichsschiessen gegen 
den Hegering Dietenheim unseren Wan-
derpokal zurückerobern. 
Das Jahr abgeschlossen haben wir dann 
im November mit der Ausgestaltung der 
Halle in Reutti zur Hubertusfeier. Danke 
nochmals an die Helfer. 
Ausblick: 
vom 21. bis 27.Januar 2013 Fuchswoche 
mit Strecke legen und verblasen der Stre-
cke am Sonntag, dem 27.01.2013 um 
10.00 Uhr in Steinheim Gasthof Lamm. 
Eine separate Einladung folgt. 
 

Dieter Maier Peter und Edith Mauser 

Aus den H
egegem

einschaften 
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Am Freitag, den 5. Oktober 2012, fand auf der Schießanlage der Königlich-Priviligierten 
Schützengesellschaft in Weißenhorn unser diesjähriges Hegegemeinschafts-
Vergleichsschießen statt. Die Beteiligung war deutlich besser als im Vorjahr, auch wenn wir 
noch Luft nach oben haben. 
Geschossen wurden drei Disziplinen: 

• 5 Schuss auf die Wild-Ringscheibe (Rehbock) 
in 100 m Entfernung, sitzend aufgelegt. 

• 5 Schuss auf den laufenden Keiler, jeweils im 
jagdlich zugelassenen Mindestkaliber und mit 
eigenen Waffen.  

Diese 10 Schuss flossen in die Einzelwertung. Die 
besten 5 Schützen einer Hegegemeinschaft wurden 
für das Mannschaftsergebnis herangezogen. 
Zudem bestand die Möglichkeit, in einer separaten 
Wertung, mit der eigenen Kurzwaffe, Mindestkaliber 
.38 Special oder 9 mm, am Kurzwaffenschießen mit 
Einzelwertung teilzunehmen. 
Gewertet wurde jeweils der erste Durchgang, insgesamt wurden gute Schießleistungen er-
zielt. Bester Einzelschütze wurde Karl-Heinz Dangel, die beste Hegegemeinschaft war die HG 
3 und der beste Kurzwaffen-Schütze war Willi Ries. Sie erhielten jeweils einen Wanderpokal. 
Die beste Hegegemeinschaft erhielt zusätzlich einen Gutschein für 30 Liter Bier. Weitere Plat-
zierungen siehe unten. 
Wir bedanken uns bei unserer "Jägerwirtin" Irmgard Steinle, beim Schießwart August Neh-
mer und den Aufsichten Timo Laible und Thomas Kasper, sowie bei Jürgen Schuler für die 
Auswertung und allen gemeinsam für den reibungslosen Verlauf einer am Ende gelungenen 
Veranstaltung! 

Christian Liebsch 

Die Ergebnisse: 

Einzelschützen Langwaffe  Einzelschützen Kurzwaffe 
1.Platz: Karl-Heinz Dangel -96 Punkte- (8-9-9)  1. Platz: Willi Ries -48 Punkte- 
2. Platz: Mario Schramm -96 Punkte- (8-9-8)  2. Platz: Florian Steck -39Punkte- 
3. Platz: Jürgen Schuler -95 Punkte-  3. Platz: Thomas Kasper -37 Punkte- 

Wertung Hegegemeinschaft: 
1. Platz: Hegegemeinschaft III -432 Punkte- 

Karl-Heinz Dangel (96), Jürgen Schuler (95), Christian Liebsch (85), Leonhard 
Weitmann (79), Hugo Heindel (77) 

2. Platz: Hegegemeinschaft II -419 Punkte- 
Mario Schramm (96), Jörg Rosenkranz (85), Patrick Kastler (80), Robert Mellinghof (80), 

Martin Haas(78) 

3. Platz: Hegegemeinschaft I -387 Punkte- 
Thomas Hartmann (90), Willi Ries (88), August Nehmer (84), Andreas Aschmer (66), Karl 

Thoma (59) 

H
egegem

einschaftsvergleichsschießen 
 

 

v.l. Christian Liebsch, Karl-Heinz Dangel, Jürgen 
Schuler, Willi Ries 
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Leittierarten als Indikator: 
 Unser Feldhase 

Die Veränderungen der Agrarstrukturen in den letzten Jahren haben zu einem dramatischen 
Rückgang der Artenvielfalt geführt. Maßnahmen zur Optimierung von Lebensräumen sind für 
Arten der Agrarlandschaft, wie Feldhase, Fasan und Rebhuhn, dringend erforderlich.  
Die Streckenzahlen des Feldhasen befinden sich seit den vergangenen zwei Jahren auf einem 
historischen Tiefstand. Diesem Negativtrend muss auf den Grund gegangen werden. Für die 
Ursachenforschung ist es erforderlich, sowohl eine ganze Reihe von Einflussfaktoren wie Flä-
chennutzung, Witterung und Prädation komplex zu beleuchten als auch den Gesundheitssta-
tus von Populationen zu erfassen.  
Zur Erfassung des Gesundheitsstatus sind Erhebungen aus ganz Bayern dringend erforder-
lich. Um den Gesundheitsstatus des Feldhasen in Bayern besser beurteilen zu können, hat der 
BJV zusammen mit dem Bayerischen Landesamt für Gesundheit und Lebensmittelsicherheit 
(LGL) eine zweite Monitoringstudie initiiert, in deren Rahmen notgetötete/erlegte Feldhasen 
sowie Totfunde einer umfassenden Untersuchung zugeführt werden sollen. Neben einer all-
gemeinen pathologisch-anatomischen Untersuchung werden bakteriologische, virologische 
und parasitologische Untersuchungen durchgeführt. Anschließend wird Probenmaterial as-
serviert, um zu einem späteren Zeitpunkt auf Umweltgifte zu testen. 
Bitte unterstützen auch Sie dieses Projekt, in dem Sie auf Treibjagden erlegte Tiere bzw. Teile 
und Organe, aber auch Totfunde an das LGL in Oberschleißheim oder Erlangen einsenden 
bzw. dort abliefern.  
Um einen Eindruck von der Konstitution eines Tieres zu bekommen, wäre es sehr wichtig, 
den ganzen Tierkörper zur Untersuchung zu geben. Da leider keine Vergütung möglich ist, 
und natürlich um das Erlebnis eines Bratens aus einem frisch erlegten Tier bekannt ist, ist es 
auch möglich, nur die Organe plus Kopf einer Untersuchung zuzuleiten. Optimal wäre es na-
türlich, wenn Sie die Möglichkeit hätten, die Tierkörper bzw. die Organproben direkt an den 
zwei Untersuchungseinrichtungen abzugeben. Die Untersuchungen sind für Sie kostenlos. Bei 
einem Versand wird gebeten, die Versandkosten zu übernehmen. 
Generell muss man das Untersuchungsgut vor dem Verpacken auskühlen lassen. Im An-
schluss muss, sowohl bei persönlicher Abgabe als auch beim Versand, darauf geachtet wer-
den, dass das Probenmaterial so verpackt wird, dass nichts von dem Inhalt nach außen ge-
langt.  
Der Versand sollte gekühlt, also mit Kühlakkus verpackt, erfolgen. In Ausnahmefällen, z.B. bei 
fortgeschrittenen Grad der Verderbnis, ist ein Versand im gefrorenen Zustand möglich.  
Auch bei der direkten Überbringung von Proben an das LGL ist es erforderlich, diese entspre-
chend zu verpacken, um den Personenschutz innerhalb des LGL zu gewährleisten.  
Dem Untersuchungsmaterial muss ein vollständig ausgefüllter Einsendeschein beigelegt wer-
den, diesen finden Sie auf der Internetseite der Kreisgruppe Neu-Ulm: 
www.jagd-neu-ulm.de/Informationen/Downloads/Verbraucherschutz 
Nach dem Abschluss der Untersuchungen wird Ihnen das Ergebnis vom LGL mitgeteilt. Eben-
so erhält der BJV eine Kopie des Einsendescheins sowie des Ergebnisberichtes der Auswer-
tungen. 
Wenn Sie Fragen zu dem Monitoring- Gesundheitsstatus beim Feldhasen- haben, können Sie 
sich gerne an die Geschäftsstelle, Frau Dr. Claudia Gangl, Tel.: 089/990234-14 oder per Email: 
c.gangl@jagd-bayern.de, wenden. 
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Ausbildung zum Jagdaufseher bei 
   der Kreisgruppe Neu-Ulm 

Angebot für Interessierte eines Jagdaufseher-Lehrgangs nach BBJA-Richtlinien im März 2013. 
Die Kreisgruppen Neu-Ulm und Günzburg bieten in Zusammenarbeit mit dem Bund Bayeri-
scher Jagdaufseher im Schulungsraum der Kreisgruppe Neu-Ulm in 89264 Weißenhorn einen 
Jagdaufseher-Lehrgang an 3 Wochenenden an. 
Unterrichtstage sind: 

01. - 03. März 
15. - 17. März 
22. - 24. März 

Die Teilnahmegebühr beträgt 260,- €. 
Anmeldung und Info unter info@jagd-neu-ulm.de oder bei den Kreisgruppen-Vorsitzenden 
Christian Liebsch, Tel. 07302/33 68 und Manfred Borchers, Tel. 08223/1348 unter Angabe 
von Name, Vorname, Titel, kompletter Adresse und Geburtsdatum. 

Jagdaufseherlehrgang 
 

 
Reichenbacherstr.3   89264 Weißenhorn 

Kostenlose Info und Bestellnummer 0800-730 95 20 

Im Internet www.apo-direkt.com 
Facebook: st-ulrich-apo 
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In Dankbarkeit und 

Ehrfurcht gedenken wir 

der verstorbenen 

Mitglieder die in der 

BJV Kreisgruppe 

Neu-Ulm e.V. 

lebten und wirkten. 

Totentafel 
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Bei meinen Cartoons muss jede 
Pointe sitzen. Diese Treffsicherheit er-
warte ich auch von meiner  Jagdwaffe. 
Die SAUER 202 Forest hat mich über-
zeugt durch ihre Leicht läufi g keit und 
Präzision. Sie ist mein zuverlässiger 
Begleiter auf Pirsch- sowie Drück-
jagden im In- und Ausland und steckt 
schon mal „Dauerfeuer“ im Schieß-
kino weg. Denn auch für mich als 
Cartoonist gilt: Bei der Qualität der 
Waffe hört der Spaß auf. 

 Haralds Klavinius, Würzburg
 Jagdcartoonist und Illustrator,
 BJV-Kulturpreisträger, Jäger seit 1983
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